
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 4 (1878)

Heft: 22

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZÜRICH, 1878. I. Juni.

'HKitiVl'ltf l> im 53«ßeff»«tter" finb bet ber grofon flerbrettnng bea tfStattea non nm fo [trtjerent QErfolg, da biefelben fe eine ganje poaj« anfliegen nnb beadjtet roerben
J- Ufll IUI Snferatauftrüge finb etnmfenben an bie ^nnoncen-facpebition oon ©reit 4Hxf|lt & ®o., ^Warhtgaffe 14 Biirtut. "gxtls »ro 5etfe 30 gtp.; bot ÜPteiertjolungen

roirb großer fflnSutt bemitltgt. jUsftmtff fi6et äffe tn btofem Änjeigor erfdretnenoon Annoncen roirb unentfleftfia) ertrjßtlt.

gffttflrtrte «^faffifter.

So nimm iljn bin!
Sein §auot roi II id; bcbtctcn.

2& a t Ii ä

SÖlaitafet flieg',
OibtS grieben ober ftrieg?
<3d)moa(off ging nad; engeOanb,
SDie tjofje îpforte ift abgebrannt
ÎOÎaifäfer flieg',
©tbt'ê grieben obev Ärieg?

ïïîaitajer flieg',
(fin Orf;§ liegt in ber SBieg',

Snpitet fam einft roie bçfajtnt
3ur Sffiett a(8 Od)? aus spoinmertanb,

SDlaifäfer flieg'

3d) glaub' nid;t an ben Ärieg!

fetfteb.
Diaifäfer flieg',
(?S brctfje obev bieg',

3n mnndjem gvojicn SBaterlaub
'

Stegievt allein bev Uimerfianb,
ï SDlaUäfer flieg',
f 3<f; gfaube au ben Jîrieg

j SRatfäfer flieg',
\ glieg' in ben fjeit'gen Strieg,
S Saê SBott bleibt bumm, S'ift eine Sdjanb

6S lci()t jum SBrubevmovb bie £>anb,

SDlatfäfet flieg',
j glieg in ben beil'gen .(flieg

Huffô'fttttjî
bcr ocrbädjtigcu SVpcfdjc in lebtet Stummer ;

®a§ -ötcibcbeii üerftanb : Sc fd) au mol a, mie fiet;t bc 93 e]

fo nett uS!"

fcrfonaUnjeiger des leliefspafier"

Sluêfunft mirb lmcntgeltlicr) erteilt üon ber ^nnonecn^ype*
bition üon @re!T ^uftft & £o. in 3nvi$, ätfarftgaffe 14.

S9ei 9îad)fraçjcn beliebe man bie fettgebruefte Kummer beê

3nferateâ anzugeben.

ß*ttt 9en,an^ter' fpvadjtunbiger Kellner
5yl" finbet ©teile tu einem Stotel Junten
iKange? bei beutfdjen ©djroeij. WonalS;
engagement obev 5gt)re?fteUe. Obne gute
^eugmffe Vlnmelbung utm&Ç. (942

tiidjtige telibe 2-naIfclliieriu
^j- iUv meldje mit bem ©eroice uoUfomtnen
uertraut ift unb geläufig franjöiifdj fpridjt,
finbet tu einem Xouriften:£totel be? Seiner
Oberlanbe? ©ommerftelie. [943

haitcriii, 2* itfr'etfr âme ofrer
kîafrcutocbrer fudjt für fofort (©teile eine
intelligente, tüdjtige, gebilbetc Xodjter au?
adjtbarcm £aufe, bte fdjon gröftern $eidjäften
uorgeftanben u. f cl'bftftäubig arbeiten t'ann. 944

nod} jüngere? ^rauemiinmer, luelrtje?
V'*" tinige ^atjrt; bie ©teile einet 2Bcifî=
jeugoenoaltcrtii in .fcotet? erften :Uange?
uetfetjen, fudjt geftü(jt auf befte li;tnpfeblungen
in Salbe eine ätjnlidje Stelle. [945

Qf+ einer tReftauration finbet eine tüdjtige,
ry" im ©eroice geroanbte Mellitcrtn uon
angeneljntem }leufjern, bte gute 3EU9n'iie
uonoeifen tann unb beibe ©uradjen fpridjt,
bei fjotjeut £obn jjaïjreôfteû'e. §remiblidje,
gute Seljanblung wirb jugefidjert. [946

gin egeioanbte Ätcllttcriti, in ferner
Xrndjt, beiber ©uradjeu madjtig,

udjt gefti't(jt auf gute ïïicfereu^en îlnfteUung
(einer ^aljre?[telle tuürbe ber Ü}orjug gc;
äebett). [947

«* fïàbdjen, ba? beui|dj unb franjöfifd
^r-lU furtdjt unb fdjtöpfen fann, fudjt 'Jßlal^

iu einem Sab al? .{immermä freuen ober
^afrmüfreben. Eintritt fogleidj. [948

(C*t*+ ber brei ^auutfprndjen burdjau?
fuubiger, erfahrener îtcUiter, im

Hilter uon 26 3flh,rei1/ reünfdjt entfuredjenbe?
Engagement, iüefte SKefeven^eu. [949

^îtl* e'lie ®(*n$ofï3ieftûuration ber fran-;
C2^W-4- -lififdjen ©djioei^ tuirb eine jüngere,
beroanberte H Ödt iu gefudjt loeldjer gute
^eugniffe jur ©cite ftetjen. ?ofjn je nadj Ilm-
ftanben unb Peiftungen Don 25 bi? 40 %xtn.
^ebenfatl? muß e? eine juDerläffige u. über
"Uïoralitat tabcaofe iperfon fein. [936

l&ftf ï'uibdjen, beutfdj unb franjöfifd)
^H* furedjenb, im .Çiaubarbetten geronnbt,
roünfdjt eine ©telle al? .ïimmermafreheii
obev in einem S.'aben. [937

ttîÛ 8e^^bete, in alten Sejictjungen
juocvlâi'figeîodttevgeieÇtevetfJUter?,

bie lange ftrft einem groften 25trEung?frei?
al? ^üffctfralnc uorgeftanben, fudjt eine
äljnltdje ©teile. T)iefelbe märe audj befäljtgt,
ein (Sflfé s "Jicftauraitt ober ^afta^tti
fetbftftänbtg ju leiten. j)ie beften SHeferenjeu
betreffenb i'ciftungen unb Setragen fteljen

ju ©ienften. [938

ftiif 25, ^un^ ,ü"^ ein ^^^S61' Chef
de cuiHine für einen Kurort

gefudjt. ">lu?n)eife über îitdjtigfeit unb
^uuerläfftgt'eit erforberlidj. Dafelbft fönnte
ein orbentltdjer, furadjfunbiger Äetlncr
©teile finben. [939

C^i* eine grofje Knaben ;^cnfion roirb eine
<y'* Äöd)in gefudjt, bie mit aüeu, bie
feine Äüctje tute bte 'patifferie befdjlagenben
SCenntniffe uerfeb^en, babei uon burdjau? folibem
Gljarafter ift. &ute Sejoljlnufl bei nidjt feljr
ftrengem T'îenft. Oljite bte beften SHeferenjett
jebe ^Inmelbung unnüu. [940

i+Y ein i^etet juietteu Stange? ber fran;
jöfifdjen ©djtoeij roirb für fofort

ein geroanbter, beutfdj it. franjöfifdj fpredjenber,
junger .Ueüuer {am liebften ein ©djroeijer)
gefudjt, ber bie ©teile eine? Öbcrfctlucrä
^u uerfeben (jatte. Gintriiglidje ©teile. -
}3tjotograuljic u. ^eugntffe crtuünfdjt. [941

Prima Kornwein
Extra feinen alten doppelten Getreide Kümmel (Aqua vitae) versendet franco nach
allen Poststationen der Schweiz gegen Nachnahme in Gefässen mit 4 Liter (5 liouteillen)
für nur Fr. 6. (Mk. 4.80). 1 Gebinde mit 18V2 Liter (24 liouteillen) für Fr. 23.
incl. und franco Zürich. [858

Verkauf un Private nur nach Städten, wo sieh keine Niederlage befindet. Con-
sumenten bewillige ich guten Rabatt

K H. Iflagerfleisch in Wismar a. d. Ostsee.
HB Destillation und Dampfkornbrennerei etc., gegründet im Jiihve 1734.

Patent. Schuh- il Stiefelpntz - Maschinen Patent.
Unentbehrlich für jede Haushaltung, Hotel & Pensionen: Reinigen 2025 Paar

Schuhe per Stunde, versenden à Stück für 18 Mk. gegen Nachnahme oder Fjinsendung
des Betrages unter Oarantie für Leistung, solider und einfachster Beschaffenheit.

357] L. BUhrlen & Comp., Bornhelm-Frankfurt a. M.

seo, Bier - JPressioneix
für 1, 2 oder mebr Seihenkhahnen, liefern billig und prompt

Aemmer & Cie., Basel.

Internationales

ATENT
u. techn. Bureau
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung v. Son-
der-Patenten auf das Deut-
sehe Reich. Reglstrirung v.
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [311

J. Brandt
& (r. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutscher
Patentanwälte.

Leipzigerstr. 124, Ecke Wilhelmstrasse.
Berlin W.,

bietet sich seltene Gelegenheit, Hefe in
vorzüglicher Qualität selbst zu fabriziren
und ertlieilt gegen Einschluss einer
Freimarke Näheres [363

Fr. Rau, Heilbronn, Frauenweg 4.

Gut geräucherte, trichinenfreie

westfälische Schinken
versendet gegen Nachnahme à 80 Pf. per
1/2 Kilo.
364] H. W i s b r u n, Brackwede.

Neue ~~V(3

Matjes-Härmge
versende in Fässchen (circa Î5 Stück)
à Mk. 3'/2 per Nachnahme. [367

Carl Bender, Domplatz 2
in Frankfurt a. M.

Verbesserte

Erbs -Wurst
von

Alexander Schttrke,
Görlitz,

dient sparsamen Hausfrauen, Junggesellen
und Gastwirthen zur schnellsten
Herstellung einer kräftigen im höchsten
Grade nahrhaften Speise!

Billigste Ernährung
Eine Pfund-Wurst giebt in 15 Minuten
vier Liter 16 gr. Teller dicke mit
Fleisch und Speck durchsetzte, löffelfertige
Suppe.

Verkäuflich in den meisten Material- u.
Delicatesswaaren-Handlungen. [340

nheinfelden, 21. Marz 1877.

Herrn Carl Tetzner in St, Andreasberg.
Indem ich den richtigen Empfang Ihrer

Jagdtstiefelschmiere hiermit dankend
anzeige, freut es mich einmal ein. Mittel
erhalten zu haben, welches für alle Fälle das
Leder weich und wasserdicht zu machen
passt.

Achtungsvollst
S51J Pr. Wieland.

illNlOtt, 1878. l. ^uni.

cZl«îlsl>1ètlìl> îm Wevelspalter" stnd vei der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
^Z>lt^tì-!z«.k Znferàuftra'ge stnd einzusenden an die Annonccn»Kxpedition von Grell FiM 6 Co., Marktgasse 14 Zürich. H'reis pro Zeile 30 Zip.; bei Wiederholungen

wird großer Zìaôatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertlMt.

Iktustrirte Klassiker.

So nimm ihn hin!
Dein Haupt will ich bedecken.

W a i ll ä

Maikäfer stieg',

GibtS Feieden oder Krieg?
Schuwaloss ging nach Engelland,
Die hohe Pforte ist abgebrannt

Maikäfer stieg'.

Gibt's Frieden oder Krieg?

Maikäfer flieg'.
Ein Ochs liegt in der Wieg',
Jupiter kam einst wie bekannt

Zur Welt als Ochs ans Pommerland,
Maikäfer flieg'

Ich giaub' »icht an den Krieg!

ferlied.
Maikäfer flieg',
Es breche oder bieg',

In manchem großen Baterland
'

Regiert allein der Unverstand,
' Maikäfer flieg',
Ich glaube an den Krieg!

<

i Maikäfer flieg',

Flieg' in den heil'gen Krieg,
Das Volk bleibt dumm, s'ist eine Schand
Es leiht zum Brudermord die Hand,

j Maikäfer flieg',
> Flieg in den heil'gen Krieg

Auflösung
der verdächtigen Depesche in letzter Ruminer:

Das Mädchen verstand: De schau mal a, wie sieht de Bef
so nett us!"

Auskunft wird unentgeltlich ertheilt von der Annoncen-Expedition

von Grell Mßli à Ho. in Zürich, Marktgasse 14.
Bei Nachfragen beliebe man die fettgedruckte Nummer des

Inserates anzugeben.

ê^îî Atwaodter. imachtnndiger Kellner

^ì^î^ >üchtige ielide Saalkellncrin >

,> 6>otel - .t>ausliälter>», Bnch-
haltcrin, Büstetdaine oder

zeugverwaltc'rin in HâlZ e> st^ Rangés

Ein

-jeden».
^ ^ ^ à

î947

in einem Bad als Zimmermädcyen oder
Badinädciien. Eintritt sogleich. fS4g

^îlî kundiger, erfahrener Kellner, im

Moralität tadellose P-rfon ieiii.^ ^
fgZS

ein Easè- Restaurant oder Magazin

M Diensten.
^ ^ ^ S

Stelle finden.
^

sgZg

9^ Köchin gesucht/ die mit allen, di-

gesucht, der die Stelle eines Oberkellners

kiir nur >>'r. S. <I»K. 4.8»>. l iZedilläe mit IS>/2 I.iwr (2t Noutei»en> kur 2».

?àtsrrr. ?iZ.vsirt.

St>7Z r,. SUIrrlen <k! Oomp., Sornnsirn-k'rs.nlrfui't â. I».

kür 1, 2 oàer molir 8olik>nlvinìlini!n, liekorn billig uml prompt
^sminsr à Lis., Lasel.

Irltsrns.t1oii.a1os

u. teelm. kureall

^. Lraiiàt

p xe ^ê^'il^ e^.IIielm-tr»-»«.

?r. ksu, UeUdroon, rrsuenvex 4.

l/s «No.
" » me » 8» x

verssnâk in ?s88elisn <<î!ro-r î5 Ltüoli)
à Nk. Z>/2 per X»à<rdme. s8S7

Lo.r1 Seiroler, voiuplat?: 2

Vsrlzssssrto

unà Skstvirtiiell -ur »onnsllstsn Ilsr-

Linv r-kullâ-Vurst xiedt in lS «Inuteo
vier Imiter lk xr. lever àicks mit

Tcà-nMà-, .'/à,.- ZS77.

8l.I> Vr- °WZ.s1-»».â..
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